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1SOL.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 17 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsassessor Eduard Hoffarth in Mannheim zum
Untersuchungsrichter beim Landgerichte daselbst zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 17 . Juni 1901 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor an der Universität Freiburg , Geheimen
Rath vr . Wilhelm Manz auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen und
ausgezeichneten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenSich unter dem 10. Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem ordentlichen Professor an der Universität
Freiburg , Geheimen Rath vr . Wilhelm Manz , das
Kommandeurkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

vtchl-» mtlichrr « heil.
A Sozialdemokratie «nd Weltpolitik .

Die Bemühungen der englischen Presse , Deutschland
wegen der Belassung einer Garnison in Shanghai zu
verdächtigen , sind bereits gebührend gewürdigt worden .
Nun ersteht der englischen Presse ein schätzenswerther
Bundesgenosse in der deutschen

^
Sozialdemokratie . Der

„ Vorwärts " erklärt es für eine Verfassungswidrigkeit
sondergleichen , eine dauernde Besatzung in Shanghai ein¬
zurichten . Die Berfassungswidrigkeit , damit ohne Zu¬
stimmung des Reichstags vorzugehen , sei sogar noch weit
schlimmer als die im vergangenen Jahre ohne Zustim¬
mung der Volksvertretung erfolgte Entsendung des ost -
astatischen Expeditionscorps , denn damals hätte man sich
noch auf eine Nothlage berufen können . Die Garniso -
nirung deutscher Truppen in Shanghai aber sei nicht
nur verfassungswidrig , sondern auch unzweckmäßig , ein¬
mal , weil sie gerade vom Standpunkte der Handels¬
interessen uns nicht wünschenswerth sei , zweitens weil sie
in internationaler Beziehung den Keim gefährlicher Kon¬
flikte in sich trage .

Von einer Derfassungswidrigkeit kann nicht im minde¬
sten die Rede sein . Wenn vom gegenwärtigen Augenblick
bis zur Wiedereröffnung des Reichstages Truppen in
Shanghai stationirt bleiben , so ist die Regierung dazu
vollkommen berechtigt , denn der Reichstag hat der Ver¬
wendung der Truppen in Ostasien nachträglich seine Ge¬
nehmigung ertheilt und von der Regierung ist zu bestim¬
men , wann sie den Zeitpunkt der Zurückziehung der Truppen
für gegeben erachtet . Daß sie dabei nicht dolos verfährt ,
ergibt sich schon daraus , daß mit der Rücksendung der
Mannschaften bereits begonnen worden ist , und daß binnen
wenigen Monaten der weitaus größte Theil des Expedi¬
tionscorps den heimischen Boden wieder betreten haben
wird . Man ersieht daraus , daß die Heeresverwaltungdie Mannschaften nicht überflüssiger Weise in Ostasien be¬
lassen will und daß sie , wenn sie einstweilen etwa
1000 Mann , in Shanghai stationiren will , dafür triftige
Gründe haben wird . Thatsächlich melden auch alle Kenner
der Verhältnisse, . daß trotz des Friedensabschluffes die
Situation in China noch immer gefahrdrohend ist , gefähr¬
licher vielleicht sogar , als im vergangenen Jahre .

Beabsichtigt aber die Regierung , dauernd eine Be¬
satzung in Shanghai aufrecht zu erhalten , so wird sie
zweifellos schon in der nächsten Reichstagstagung mit einer
entsprechenden Forderung an den Reichstag herantreten .
Und ebenso zweifellos ist es , daß der Reichstag alsdann
dieser Forderung zustimmen wird . In Petschili werden
in nicht zu ferner Zeit nur noch ganz geringe Mann¬
schaften der einzelnen Mächte vorhanden sein ; die in
Kiautschou stationirten Truppen herauszuziehen , hat etwas
sehr Mißliches , weshalb denn auch im vorigen Jahre
diese Truppen so bald als möglich nach Kiautschou zu¬
rückkehrten . Nun ist Shanghai ausgezeichnet central ge¬
legen , gleich weit entfernt von Petschili und den Süd¬
provinzen und zugleich auch der Schlüssel für den oberen
Bangtse , wo die deutschen Handelsintereffen heute schon
stärker geworden find als die englischen . Daß ein stän¬
diger Schutz der so großen deutschen Handelsintereffen
gerade in dieser Gegend durch zwei Bataillone deutscher
Soldaten für diese Interessen nachtheilig sein könnte , dies
zu entdecken blieb dem „ Vorwärts "

Vorbehalten .

Auch die Besorgniß vor internationalen Verwickelungen
vermögen wir nicht zu theilen . Gewiß wird gelegentlicheinmal eine Prügelei zwischen deutschen und französischenoder japanischen und englischen Soldaten Vorkommen , bloßweil , wie Fürst Bismarck sich einmal treffend und drastischausdrückte , die Einen schwarzes Lederzeug tragen und die
Anderen weißes . Aber derartige Prügeleien werden eben
dadurch erledigt , daß die Schuldigen einige Tage Arrest
erhalten . Von diplomatischen Verwickelungen ist deshalbkeine Rede . Solche Verwickelungen könnten nur dann
entstehen , wenn sich die fremden Mächte durch die
Hetzereien der deutschen Sozialdemokratie zum Mißtrauen
gegen die Friedlichkeit der deutschen Absichten verleiten
ließen .

V Die Reichseinnahmen.
Die Jsteinnahme an Zöllen und Verbrauchs¬

steuern hat für die beiden Monate April und Mai die
Summe von 119,4 Millionen oder 10,1 Millionen Mark
weniger wie in den entsprechenden Monaten des Vor¬
jahres betragen . An dem Weniger sind hauptsächlich die
Zuckersteuer und die Zölle betheiligt , und zwar jene mit 7
Millionen Mark , diese mit 3,7 Millionen . Schon im
April hatte die Zuckersteuer ein Weniger von rund
2 ^/s Millionen Mark zu verzeichnen , dazu ist im Mai
ein solches von rund 4 */, Millionen Mark gekommen .Es ist ferner zu beachten , daß das Minus bei der an¬
geschriebenen Einnahme für diese Steuer aus die beiden
erwähnten Monate nicht weniger als 12,4 Millionen -
Mark ausmacht , man sich also auf einen weiteren Rück - '

gang der gerade für das letztverfloffene Finanzjahr so
außerordentlich günstig gestalteten Steuerart gefaßt machen
muß . Auch der Rückgang bei der Jsteinnahme in den
Zöllen ist im Mai stärker gewesen als im April und
der bei der angeschriebenen Einnahme noch verbliebene
Mehrertrag gegen das Vorjahr ist auf 2 */r Millionen
zusammengeschmolzen . Danach werden auch die Hoffnungen ,die man an den Mehrertrag der angeschriebenen Zollein¬
nahme Ende April knüpfte , zu berichtigen sein . Außer
Zuckersteuer und Zöllen haben noch die Salzsteuer , die
Maischbottich - und die Brennsteuer geringere Einnahmenals im Vorjahre abgeworfen , während die Branntwein¬
verbrauchsabgabe mit einem Mehr von 1,5 Millionen ,die Tabak - und Brausteuer mit kleineren Mehrerträgen
figuriren . Wie sehr sich das Verhältniß zwischen Zucker¬
steuer und Branntweinverbrauchsabgabe geändert hat , geht
wohl am besten daraus hervor , daß die erstere im Aprilund Mai des Vorjahres 23,4 Millionen , die letztere 17,2
Millionen an Einnahmen zu verzeichnen hatte , in den
beiden Monaten 1901 jedoch die erstere nur 16,3 Mil¬
lionen , die letztere dagegen 18,7 Millionon Mark er¬
brachte .

Was die anderen Einnahmezweige betrifft , so habendie Reichsstempelabgaben insgesammt 8,8 Millionen
oder 1,1 Millionen mehr als im gleichen Zeiträume des
Vorjahres erbracht . Die Börsen st euer hat darunter
ein Weniger von nahezu 0,7 Millionen zu verzeichnen
gehabt , während auf die Loose - und die Schiffsfracht¬
urkundensteuer mehr als 1,7 Millionen Mehrertrag ent¬
fallen . Wenn man bedenkt , daß in den Etat von 1901
aus den Reichsstempelabgaben eine Einnahme von über
100 Millionen Mark eingestellt ist , so wird man zugeben
müssen , daß die Erträge der ersten beiden Monate bei
diesem Einnahmezweige die Aussichten auf Erreichung des
Etatsansatzes nicht gerade sehr günstig erscheinen lassen .Die beiden großen Verkehrsverwaltungen des Reichs , die
Post - und Telegraphen - , sowie die Eisenbahn¬
verwaltung , haben , wie gewöhnlich , Mehrerträge ab¬
geworfen , die erstere in Höhe von 4,1 Millionen , die
letztere von 0,2 Millionen Mark . Daß die Wechsel¬
stempelsteuer ein Mehr von rund 0,2 Millionen Mark
aufweist , war schon bekannt .

in der Berichtsperiode nicht gebessert. - Hagelwetter find in fastallen Theilen des Reiches ausgetreten , haben aber nur stellen *weise und ohne sich über weite Striche auszudehnen , erheblicherenSchaden verursacht .
Wintergetretde . Der Roggen hatte eine günstige Blüthe ;früh gesäter hat sich vielfach recht gut erholt , spät gesäter be-stockt sich meist ungenügend und bleibt dünn Die Ernteaus -stchten auf Stroh sind sowohl beim Roggen als bei Weizen undSpelz keine guten . Der einheimische, nicht umgepflügte Wetzenhat sich vereinzelt gut entwickelt, meistens zeigt jedoch der wenigstehen gebliebene Weizen schlechten Stand und viel Unkraut .Durch den bei ihnen günstigen Stand weichen vom übrigenDeutschland ab beim Winterweizen und Winterspelz Bayern undElsaß - Lothringen , denen sich beim Winterroggen in dessen gün¬stiger Beurtheilung noch Baden , Hessen , Königreich Sachsen ,Thüringen und die Rhetnprovinz zugesellen.
Sommergetreide . Die Sommerfrucht hat sich zumTheil zwar gut entwickelt , öfter aber durch Trockenheit undKälte gelitten ; immerhin darf man von dem ergiebigen Regen ,der in den letzten Tagen der Berichtspertode niedergegangen ist,eine Erholung der Saaten erhoffen . Dieselben haben dieler -orten unter Verunkrautung zu leiden . Eine besonders günstigeBeurtheilung des Standes aller Sommergetreide , sowohl vonWeizen und Roggen als von Gerste und Hafer , weisen dasKönigreich Sachsen und Schwarzburg -Rudolstadt auf .Kartoffeln . Der Stand der Kartoffeln ist zumeist einüber gut -mittel htnausgehender . Es zeigt sich eine ziemlichgleichmäßig günstige Lage für alle Landesthetle ; solche mit direktungünstiger Note fehlen ganz .Klee . Der Stand des Klees ist recht verschieden ; im allge¬meinen ist der Klee schlecht , lückenhaft und kurz geblieben undgibt wenig Ertrag .

Luzerne . Durch die anhaltende Trockenheit hat die Luzernesehr gelitten ; der erste Schnitt wird im allgemeinen kaum einenDurchschntttsertrag geben.
Wiesen . Die nicht wässerbaren Wiesen bringen wegen desfehlenden Untergrases ungenügenden Ertrag . Durch günstigeBeurtheilung des Standes de» Wtesen weichen von den übrigenLandestheilen besonders ab oas nördliche Oldenburg , die Ge¬biete der drei Hansastädte , die Bezirke Schleswig , Stade , Aurich ,ein Theil von Thüringen , Ober - und Unterfranken und diePfalz . Wo die Heuernte in Württemberg noch nicht begonnen ,hoffte man , daß die ergiebigen Niederschläge in den letzten Tagender Berichtsperiode dem ersten Schnitt noch zu statten kommenwürden und schob deshalb die Heuernte noch hinaus . WLsser-bare und Flußwiesen stehen meist üppig .

** Der Saateustaud im Deutschen Reich.
Durch anhaltende Trockenheit , längere Zeit hindurch mit rauhenOst - und Nordostwtnden , oft auch mit kalten Nächten verbunden ,ist das Wachsthum , namentlich der Sommersaaten und der

Futtergewächse , beeinträchtigt worden . Während die Kartoffelnmit der Note 2,4 gut -mittel im Retchsdurchschnttt bester als ini sieben von den acht letzten Vorjahren stehen, ferner Wtnterroggeni dem Vormonat gegenüber eine leichte Besserung aufweist , haben> sich die für das Reich berechneten Roten der Sommerung undder Futtergcwächse erheblich verschlechtert . Auch der Wtnter -
spe»„ bietet nunmehr geringere Ernteausstchten als in sieben deracht Vorjahre . Die hinsichtlich des Wtnterweizens im Vor¬monat betonten recht ungünstigen Ernteerwartungen haben sich

Die neue Rangliste.
* Die neue Rangliste der Königlich preußischen Armee unddes 13 . (Königlich württembcrgischen ) Armeecorps für 1901 ist,wie bereits früher angekündigt , in diesem Jahr zu späterer Zeitzur Ausgabe gelangt . Sie ist nach dem Stande vom 1 . Juniabgeschloffen , und sehen wir in dem von Jahr zu Jahr späterbestimmten Abschluß (früher 1 . April , dann Anfang Mai ) inso¬fern einen großen Vorzug , als gerade in den Monaten nach demEinreicher : der Qualifikattonsberichte bis in den Juni hinein diezahlreichsten Veränderungen stattfinden . Die jetzt befohlene Zeitdes Abschlusses der Rangliste fällt mithin nunmehr auch mitdem Abschluß der größeren Veränderungen zusammen , und be¬darf ihre Kurrenthaltung weit weniger Arbeit wie zu früherenZetten .
Seit dem im Oktober v . I . herausgegebenen Nachtrag zurRangliste vom 8 . Mat haben zahlreiche Veränderungen stattge¬funden . Zwar ist nur ein Generalkommando neu besetzt worden

(General v . Bisfing zum Kommandtrenden General des 7 . Armee¬
corps für den verstorbenen General v . Bülow ), aber an nach¬folgenden zahlreichen höheren Stellen fanden Veränderungenstatt : Oberkommando in den Marken und Gouvernement vonBerlin , Rettendes Feldjägercorps , Kriegsmtntstertum in Würt¬
temberg , Milttärkabinet , Gouvernement von Metz (nachttäglichdas von Köln htnzugekommen ) , Centraldepartement des Krtegs -
mtnisteriums , Feldzeugmetsterei , Ober - Militär -Examtnations -
kommisfion ; ferner fand ein Stellenwechsel statt bet 16 Divi¬sionen , 2 Kavallerie -Inspektionen , 25 Infanterie -, 8 Kavallerie -,7 Feld - Artillerie - Brigaden (einschließlich des Kommandos der
Feld -Arttllerie -Schießschule ), 1 Fuß -Arttllerie -Brtgade ; bei 41
Infanterie -, 13 Kavallerie -, 17 Feld - Artillerie - , 5 Fuß - Artillerte -
Regimentern , 2 Landwehrbezirks - Kommandos Verlin mit aktiven
Stabsoffizieren in Regimentskommandrur -Rang , bei 1 Eisenbahn -
Regiment , 1 Artillertedepot - Dtrektion , der Direktion der Militär -
Eisenbahn ; htnzugekommen ist die Bersuchsabtheilung bet den
Berkehrstruppen . Neu besetzt wurden ferner die Kommandan¬turen Breslau , Glogau , Küstrin , Graudenz , Neubreisach , Swine -münde , Wesel . ^Infolge von zur Dtspofittonsstellung beziehungsweise Ver¬
abschiedung schieden 41 Generale und 203 Offiziere vom Oberstenabwärts von der Infanterie aus , 70 von der Kavallerie , 42 vonder Feldartillerte , 13 von der Fußartillerie , 16 Ingenieure und
Pioniere , 6 von Berkehrstruppen , 18 vom Train , 5 von der
Landgendarmerie , 4 rettende Feldjäger , 15 Zeug - und 6 Feuer¬werksoffiziere . Von ihnen waren 30 in Obersten - Stellungen ,26 Oberstleutnants , 73 Majors , 105 Hauptleute , 52 Ober¬leutnants , 112 Leutnants . — Durch den Tod verlor die Armee
während der letzten acht Monate 6 Generale , 1 Oberst , 4 Oberst¬leutnants , 9 Majors , 20 Hauptleute und Rittmeister , 27 Leut¬nants — Unter „Außerdem Abgang " werben 33 Offiziere ge¬führt . — Der Gesammtabgang beziffert sich mithin auf 539 Offi¬ziere aller Dienstgrade und Waffen .

In einem Anhang zur Rangliste wird das Reichs - Militär¬
gericht , das Armee -Oberkommando in Ostafien , das Ostafiattsch «
Expedittonscorps , die Marine -Infanterie , die Kaiserliche Schutz¬truppe und die Gendarmerie -Brigade in Elsaß -Lothringen gefühtt .Die Schutztruppen weisen 99 Offiziere auf . Als auSgeschtedenaus der Schutztruppr und den in Ostafien « eilenden Truppenwerden geführt : 1 Generalmajor (v . Ltrbert ), 1 Major , 2 Haupt -



leute, beim Expeditionscorps 1 Generalmajor (v . Hoepfner) ,
1 Major , 1 Leutnant , ferner bei letzterem durch Tod 1 General¬
major (v . Schwarzhoff), 1 Oberst (Uorck v . Wartenburg ), 2 Haupt¬
läute, 1 Leutnant , bei der Schutztruppe 1 Oberleutnant und
1 Leutnant , bei dieser außerdem Abgang 1 Leutnant (Prosper
Prinz von Arenberg) . — An Beförderungen find anzusühren :
2 Generalobersten (v . Hahnke und Graf v, Haeseler), 1 General,
1 5 Generalleutnants , 38 Generalmajors (28 Inf ., 3 Kap ., 7 Feldart .) -
SO Obersten (56 Ins ., 16 Kav ., 7 Feldart ., 4 Futzart ., 5 Ingen .,
1 Berkehrstr ., 1 Landgend.) ; 125 Oberstleutnants (71 Inf ., 22Kav ,
13 Feldart ., 9 Fußart ., 8 Ingen ., 1 Berkehrstr und 1 Landgend ) ;
222 Majors .

In besonders hoher Zahl erscheinen nunmehr die Seeoffiziere
in der Armeerangliste. Im militärischenGefolge Seiner Majestät
werden geführt Viceadmiral Freiherr v . Senden -Bibran , als
Flügeladjutanten die Kapitäns z . S . Graf Baudtsstn v . Usedom
und Korvettenkapitän v . Grumme , als dtenstthuender Flügel¬
adjutant der Kapitänleutnant Graf v . Platen . Als Adjutanten
bet Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich werden
Korvettenkapitän v . Witzlebcn und Kapttänleutnant v . Egidh,
und als Mtlitärgouverneur bet Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Adalbert wird Kapitänleutnant v . Ammon geführt.
Wir finden ferner den Fregattenkapitän Jacobsen als Lehrer
an der Kriegsakademie und als Mitglied des 3 . Senats des
Reichs-Militärgerichts , und den Oberleutnant z . S . v . Leffel,
zugetheilt dem Kommando des Expeditionskorps.

Die gegen das Vorjahr um 32 Setten stärker gewordene
Rangliste (1398 Setten ) die nächste wird nach Auflösung des
Oberkommandos in Ostaflen und nach Reduztrung des Expe¬
ditionskorps wieder an Umfang etwas verlieren) hat eine ganz
wesentliche Verbesserung dadurch erfahren, daß den Patenten der
Hauptleute, Rittmeister und Leutnants wieder die Kompagnien,
Eskadrons und Batterien btnzugefügt find . In früherer Zeit
waren die Patente vom Hauptmann abwärts überhaupt nicht
angegeben. Mit ihrer Angabe ließ man damals die Angabe
der Kompagnien rc ., aus der nebenbei der Standort zu ersehen ,
weg . Nunmehr find beide Angaben so vereinigt, daß allen Be¬
dürfnissen entsprochen ist , ohne daß die Ueberstchtlichkeit eine
Einbuße erlitt oder das Volumen vergrößert warb .

Eine Richtigstellung.
88 Wie «, 24 . Juni .

Der Kaiserliche und Königliche Minister des Aeußern.
Graf Goluchowski , hat bekanntlich in der österreichi¬
schen Delegation in Beantwortung einer Interpellation,
betreffend die Angelegenheit der angeblichen Massen¬
ausweisungen österreichischer Unterthanen
aus den Staatswerken in Dessau erklärt, er wisse
davon nichts als das , was in einem Wiener Blatte ge¬
standen habe . Man müsse aber annehmen, daß die Mel¬
dung nicht ganz richtig sei, da sonst der Gesandte ihm
jedenfalls darüber berichtet hätte. Er habe übrigens den
Gesandten sofort beauftragt , Erhebungen anzustellen .
Wenn die Meldungen auf Wahrheit beruhten, würde er ,
wie immer, bereit sein , alles Mögliche zu thun , um bei
der betreffenden Regierung das Interesse der Leute zu
vertreten. Er glaube aber kaum , daß es so sei , weil er
sonst etwas davon wissen müßte. Er mache übrigens
darauf aufmerksam , daß gerade während der Tagung der
Delegationen im vorigen Jahre die gleichen Nachrichten
über Maffenausweisungen aus den thüringischen Staaten
verbreitet worden seien , die sich nachträglich als durchaus
unrichtig erwiesen hätten . Anknüpfend hieran be¬
merkt die „ Fürstlich Reuß - Geraer Zeitung "

, sie
habe schon einmal vor nicht langer Zeit auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen daraus hingewiesen , daß die
zumeist in einem der Wiener Tagblätter mitgetheilten
-
„ Nachrichten über Ausweisungen österreichischer Unter¬
thanen aus thüringischen Staaten aus der Luft gegriffen
sind und aus der berüchtigten thüringischen Nachrichten -
fabrik herrühren .

Dem Kaiserlichen und Königlichen Gesandten in Anhalt
ist , wie wir erfahren , noch vor dem Erscheinen dieses
Dementis eine Mittheilung des Herzoglich anhal tischen
Staats Ministeriums zugegangen , welche die angeb¬
liche Ausweisung von österreichischen Arbeitern slavischer
Nationalität aus dem Herzogthum, insbesondere aus den
staatlichen Betrieben , als erfunden kennzeichnet.

Die Affaire Ugron.
lH Budapest , 24 . Juni .

Die Erklärungen Ugron 's betreffs seiner Aktion
gegen den Dreibund find von den hervorragendsten Or¬
ganen der Presse als unbefriedigend zurückgewiesen
und mißbilligt worden . Herr Ugron hat zugestanden ,
daß nach seinem Plane Geldmittel aus Frankreich dem
Wahlfond seiner Partei zugeführt werden sollten , wo¬
gegen diese sich verpflichten sollte , für die Auflösung des
Dreibundes mit dem Aufgebot ihrer ganzen Kraft zu
wirken . Die Geldmittel für den Wahlfond sollten durch
eine mit französischem Kapital durchgeführte Bankgrün¬
dung beschafft werden . Von diesem Bankprojekt hat Ugron
auch mit dem französischen Minister des Aeußern, Herrn
Delcasss , gesprochen. Herr Ugron fügt hinzu , daß über
dessen Intervention sich der Leiter eines französischenBank¬
institutes mit ihm in Verbindung gesetzt habe ; jedoch seien
die Vorbesprechungen resultatlos geblieben . In dem dem
französischen Minister des Aeußern vorgelezten Memo¬
randum , dessen Konzept allerdings nicht von Ugron her¬
rührt , mit dessen Jdeengang er aber einverstanden war ,
wird Herr Delcasft um seine Intervention beim
Vatikan ersucht, damit von dort auf die ungarische
Geistlichkeit eingewirkt werde , daß sie sich am Wahlkampfe
zu Gunsten der Ugron-Partei betheilige . Alle diese Ge-
ständniffe sind höchst gravirender Natur, das Gesammt-
urtheil wird nur dadurch etwas gemildert, daß der
Versuch der Aktion gegen den Dreibund
völlig erfolglos geblieben ist . die ganze
Machenschaft somit den Charakter einer abenteuer- j
lichen Jntrigue angenommen hat . Allerdings ist eine

Aktion gegen den Dreibund nicht tragisch ernst zu
nehmen , die eine zweifelhafte Bankgründung zum Funda¬
ment haben sollte . Es ist jedoch nicht zu verkennen , daß
durch solche untergeordnete Mittel oftmals Machinationen
und Agitationen in ' s Werk gesetzt werden , die zu be¬
denklichen Trübungen internationaler Ver¬
hältnisse führen können . So ganz harmlos und
ungefährlich ist demnach eine solche Minirarbeit nicht.
Die größte Entrüstung hat die Mißachtung der natio¬
nalen Würde erregt, deren sich Ugron dadurch schuldig
gemacht hat , daß er vom Auslande Geldmittel für
Wahlzwecke seiner Partei zu erlangen suchte . Es ist
kaum zu begreifen , wie ein Abgeordneter, ein Mann
in öffentlicher Stellung , sich so weit vergessen
und die elementarsten Erfordernisse politischen An¬
standes so verletzten kann. Man kann nicht voraus --
sehen , welche weitere Entwickelung diese Affaire , die
hier große Aufregung hervorgerufen hat , nehmen wird.
Es verlautet , daß die Kossuth -Fraktion die Angelegenheit
in irgend einer Form vor das Forum des Abgeordneten¬
hauses bringen werde . Allein wenn auch die Erörterung
dieser Angelegenheit von keiner Seite herbeigeführt wer¬
den sollte , jedenfalls ist der natürliche Eindruck der Ent¬
hüllung . die unglückselige Aktion Ugrons , ein ungemein
antipathischer und für Ugron's Ruf und Stellung ein
verhängnißvoller. Für die Sache des Bündnisses mit
Deutschland kann es jedenfalls als sehr erfreuliches Symp¬
tom gelten , daß in Ungarn keine andere Gegnerschaft
aufzutreiben ist , als die Ugron's und daß dieser seine
ganze Hoffnung auf allerlei kleine Praktiken und Machen¬
schaften setzen mußte, um eine künstliche Agitation herbei¬
führen zu können .

Albanien «nd der Dreibund,
Ungebührlichen Raum nahm in den letztverflossenen

Tagen die Erörterung der sogenannten albanesischen
Frage in Anspruch . Auf verschiedenen Wegen haben
die Kabinette von Rom und Wien öffentlich darlegen
lassen , daß diese Frage für ihre amtlichen Beziehungen
nicht vorhanden, vielmehr ihr Interesse an der Erhal¬
tung des bestehenden Zustandes in Albanien gleich groß
und die „ albanesische Frage" daher als ein einigendes ,
nicht als ein trennendes Moment zu betrachten sei .
Thatsächlich kann es auch beiden Großmächten nur ange¬
nehm sein , die Verantwortung für die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung unter den wilden albanesischen
Bergvölkern einer dritten Macht zu überlassen . Gewalt¬
same Eroberungen sind in Albanien nur mit unverhält-
nißmäßigen Opfern denkbar . Die Ausbreitung des fried¬
lichen Einflusses auf dem Wege der christlichen Mission
verspricht bessere Erfolge, die aber für absehbare Zeit
noch nicht zu politischen Veränderungen führen können .
Nicht mit Unrecht hat übrigens die türkische Regierung
im Hinblick auf parlamentarische Verhandlungen , worin
Albanien bald als italienisches, bald als österreichisch¬
ungarisches Erbe angesprochen wurde, darauf hindeuten
lassen , das die albanischen Berglandschaften eine Provinz
des Ottomanischen Reiches seien . So sehr aber die Re¬
gierungen in Rom und Wien in der albanischen Sache
Stillschweigen herbeizuführen wünschen , so eifrig ist die
englische, die französische und die russische Presse am
Werke , um dieses Stück der großen Balkanfrage dauernd
auf der politischen Tagesordnung zu erhalten. Die
„ Nowoje Wremja " hat die Erörterungen über Albanien
zum Anlaß genommen , uw. den Oesterreichern wie den
Italienern die Nutzlosigkeit ihres Bündnisses mit dem
Deutschen Reiche wieder einmal in Erinnerung zu bringen.
Die Zeitläufe sind , wie das amtliche „Dresdner Jour¬
nal" mit gutem Grunde bemerkt , nicht so geartet , daß
die deutsche Presse über solche Verdächtigungen in jedem
Falle mit vornehmer Nichtbeachtung hinweggehen kann .
Anderseits werden wir aber darauf verzichten können , den
Werth unserer Freundschaft marktschreierisch anzupreisen .
Der Dreibund ist in jedem Sinne eine bekannte Größe :
il g, äonoö su mosure ! Den Völkern , die sich durch
die Möglichkeit anderer Verbindungen überschwengliche
Zukunftshoffnungen vorgaukeln lassen , wird im ent¬
scheidenden Augenblicke immer die Frage nahetreten, ob
das unbekannte Bessere , dem sie nachstreben , nicht der
Feind des bekannten Guten ist . Ohne Entsagung gibt
es heute für eine Großmacht keine gesunde Politik . Die
gewaltigsten Staatsmänner sind in der Entsagung noch
stärker gewesen als im Erfolge und haben sich oft an die
biblische Wahrheit halten müssen : „ Besser eine Hand
voll mit Ruhe , als beide Fäuste voll mit Mühe und
Eitelkeit. " Im übrigen erscheint es angemessen , festzu¬
stellen , daß auch die überreichlich ausgesprengten Sensa¬
tionsmeldungen über Unruhen in Novibazar in der
Hauptsache auf freier Erfindung beruhen. Eine gewisse
Erregung unter den Albanesen in Novibazar hat es
wegen Absetzung eines bei ihnen beliebten Kaimakams
zweifellos gegeben , politisch aber war dieser Vorfall
durchaus ungefährlich ; und es können noch Dutzende
solcher Lokalereignisse in Balkanwinkeln sich abspielen ,
ohne daß der Friede Europas dadurch irgendwie bedroht
würde. _

Grotzhrrrogthmn Sadrn.
Karlsrshe , 25 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat die Heimreise nach Schweden gestern
Abend halb 8 Uhr von Baden aus angetreten. Am

i Bahnhof in Baden waren zur Verabschiedung anwesend
' Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg.

der Herzog und der Graf von Otrante, der Geheime
Regierungsrath Haape , sowie der Oberbürgermeister
Gönner . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin fuhren mit der Kronprinzessin
bis Oos , wo ein längerer Aufenthalt stattfand bis die
Großherzoglichen Herrschaften Abschied nehmen mußten
und zu Wagen nach Schloß Baden zurückkehrten . Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin wurde in Karlsruhe
am Bahnhof von Minister von Brauer und Gemahlin
und von dem Königlich Preußischen Gesandten von Eisen-
decher begrüßt und sodann von Minister von Brauer
bis Schwetzingen begleitet .

Heute Vormittag nach 9 Uhr traf Minister von Brauer
zur Vortragserstattung in Schloß Baden ein und wurde
sofort von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
empfangen . Die Rückkehr des Ministers nach Karlsruhe
erfolgte Mittags 12 Uhr 54 Minuten. Zur Früstücks-
tafel sind verschiedene Einladungen ergangen.

Heute Nachmittag empfingen die GroßherzoglichenHerr¬
schaften den Herzog von Otrante , welcher um 4 Uhr die
Heimreise nach Schweden antrat.

Nachdem vor einigen Tagen Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog die erste Ausfahrt unternehmen konnte ,
hat gestern den 24 . der erste Spaziergang stattgefunden.
Der Kräftezustand ist demnach befriedigend , und mit
ärztlicher Zustimmung konnte die Abreise von Abbazia
für die nächsten Tage in Aussicht genommen werden .

Zur gestrigen Mittheilung ist berichtigend nachzutragen,
daß der Trauergottesdienst für die verstorbene Herzogin
von Otrante in der englischen Kirche in Baden stattfand
und daß die Herzogin Palastdame der jetzigen Königin
von England war .

* Eberbach . 24 . Juni . Der Unterbau unserer Neckar -
brücke ist jetzt insofern vollendet, als nunmehr auch der letzte
Pfeiler , der Strompfeiler in den letzten Tagen fertiggestellt
wurde. Es bleiben nun nur noch die Zufahrtsstraßen herzu¬
stellen , deren Anschüttung theilweise schon erfolgt ist , sowie die
Lettdämme, bezüglich deren aber noch fraglich ist , ob fie nicht
theilweise durch eine Mauer zu ersetzen sein werden. Die Mon--
tterungsarbeiten für den Eisenbau , die bis zur Fertigstellung
der ersten Oeffnung gediehen find , sollen bis Ende September
zum Abschluß gelangen.

sD Mannheim . 24 . Juni Der Verband selbstständiger
Kaufleute und Handeltreibender im Großherzog-
thum Baden hielt gestern dahier seinen diesjährigen Berbandstag
ab . Den Verhandlungen wohnten bet als Vertreter des Großh.
Bezirksamtes Herr Amtmann vr Zöller , als Vertreter der Stadt
Herr Oberbürgermeister Beck , ferner Vertreter der Handelskam¬
mer und der Handwerkskammer. Herr Kern-Mannheim referirte
über bas Ausverkaufsunwesen . Es solle vom Bezirksamt die
Dauer des Ausverkaufs festgelegt , und Nachschübe von Maaren
verboten werden Ferner verurtheilt Redner das Festsetzen so¬
genannter Ausnahmetage in den Waarcnbazaren . End¬
lich fordert Redner Einschränkung des Auktionenwesens. Herr
Bühler -SchiltaL refertrt über die Nachtheile der Ringe und
Syndikate . Es wird eine Resolution angenommen, welche lautet :
„Der Verband bittet die Centralleitung , bei der hohen Retchs-
regierung dahin vorstellig zu werden daß den Kartellen, Syndi¬
katen , Ringen u . s . w . auferlegt wird , die Bedingungen, unter
denen die Bereinigungen gegründet werden , statutarisch festzu¬
stellen das Statut aber der Regierung zur Genehmigung vor¬
zulegen . Bon der Reichsregierung erwarten wir , daß fie ihre
Genehmigung zur Ringbildung versagt, wenn das Statut Wtllens -
beschränkung für die Mitglieder in Bezug auf Produktion und
selbstständige Dispositionen auferlegt . — Bei der Besprechung
des Gesetzes über das Detatlretsen verlangt der Verband,
daß jedem Besuch eine Aufforderung voranzugehen hak. — Bei
der Besprechung des Ladenschlusses und der Ruhezeit der An¬
gestellten wird vom Referenten, Herrn Kern-Mannheim , die
elfstündtge Ruhezeit als zu weit gehend erklärt , und
die Festsetzung einer allgemeinen lOstündigen Ruhezeit verlangt .
Endlich wurde beschlossen , in Zukunft zur Gewinnung neuer
Mitglieder eine größere Agitation zu entfalten , und das
Großherzogthum in mehrere Bezirke cinzutheilen. Hiermit
schlossen nach etwa 2 ' /,ständiger Dauer die Verhandlungen .

8 .N . Mannheim , 24 . Juni . DretMenschen find gestern
tm Reckar ertrunken . In der Frühe fiel oberhalb der
Friedrichsbrücke der 28 Jahre alte Bildhauer Gustav Pelz aus
Eicholsheim(Ostpreußen) beim Kahnfahren über Bord und wurde
nicht mehr gesehen . Nachmittags badete der Taglöhner Jakob
Bartkowsky an der Neckarspitze, wagte sich zu weit vor und ver¬
schwand in den Wellen. Nachts gerieth der 19 Jahre alte Schiffer
Albert Nolten aus Duisburg auf Schiff „Kronprinz des Deutschen
Reichs" , welches unterhalb der Hofstraße vor Anker lag, über
Bord . Auch in diesem Falle konnte die Leiche noch nicht geländet
werden.

* Pforzheim , 24 . Juni . Wie uns berichtet wird, soll die
elektrische Straßenbahn Brötzingen — Pforz¬
heim nunmehr am 1 . Juli eröffnet werden. Die Straßenbahn
hat Anschluß an die Albthalbahn .

* Emmeudinge », 24. Juni . Der hiesige Gemeinderarh be¬
absichtigt die Anlegung einer städtischen Alterthums¬
sammlung und richtet aus diesem Anlaß an die Bevölkerung
die Bitte , Mitthetlur .g von historischem Material machen zu
wollen, das sich in Prtvatbesttz befindet und auf die Geschichre
Emmendingens und seiner Umgebung Bezug hat.

L Freiburg , 24 . Juni . Noch ein weiterer Berbands¬
tag fand am Samstag und Sonntag hier statt, der 35 Ber¬
bandstag der südd - utschenKonsumvereine , die unter
dem Vorfitz des Berbandsdtrektors Barth - München in der
„Harmonie" ihre Berathungen hielten. Nach Begrüßung der
Versammlung durch den Delegirten der Handelskammer, Kauf¬
mann Ruef , wurde der Geschäftsbericht vorgetragen, woran
sich ein Bortrag über chemische Untersuchung von Nahrungs¬
mitteln reihte. Die BesprechunggemeinsamenWaarenbezugs und
eigener Produktion war eine sehr eingehende , so daß bei vor¬
gerückter Zeit eine Reihe von Gegenständen abgesetzt werden
mußte. Zu dem im September im Baden-Baden stattfindenden
Genoffenschaftstag wurden drei Delegtrte bestimmt . Auch bei
diesem Anlaß fehlte es ni-bt an Festlichkeiten , die heute mit

> einem Ausflug in's Höllenthal ihren Abschluß finden. — Auf
! Veranstaltung und zu Gunsten des Vereins zur Erhaltung der
! Volkstrachten, der bekanntlich unter dem Protektorat Ihrer

Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogtn steht, gab daS
" „ElsSsstsche Theater " von Straßburg in der Sänger¬

halle am Samstag und gestern drei sehr gut besuchte Vorstel¬
lungen . Man gab „D ' Pariser Reif " und „D ' r Herr
Maire " . Allseits wird hervorgrboben, daß man an dieses
Bolkstheater, wie bei den „Schlierserrn ", kemen großeck ästhetischen
Maßstab anlegen darf, die Darbietungen , keine feinen Witze,
wohl aber drollige Späffe, erregen viel lautes Lachen , worauf



sie berechnet find . Mau verließ in heiterer Stimmung und des¬halb befriedigt die Halle.
2 Freiburg » 24 . Juni. Unter dem Borfitze des Schloffer -meisters T h a l h e i m - Leipzig begannen heute hier im Korn¬haussaale die Verhandlungen des 16 . deutschenSchlosser -

rages des Verbandes deutscher Schlosser ,in nungen . Au demselben waren als Vertreter der Großh.Regierung Oberamtmann v. Reck und als Vertreter der StadtFreiburg Oberbürgermeister vr . Wtnterer erschienen . DerLetztere begrüßte den V rbandslag in einer kurzen Ansprache .Er hielt es für zweckmäßig, daß auch die einzelnen Handwerks¬berufe zusammenkommen , denn durch die gegenseitige Aussprachefinde ein Ausgleich der Anfichten statt und könnte manche Frageauf wirthschaftlichem Gebiete gelöst werden . KammerpräsidentBeehr hieß den Berbandstag namens der HandwerkskammerFretburg , Vorsitzender Müller namens des Jnnungsaus -
schufies Fretburg und Vorstand Fischer namens des Frei¬burger Gcwerbevereins willkommen . Darnach wurde in dieTagesordnung eingetreten. Der Geschäfts- und Kassenberichtwurde ohne Debatte genehmigt. Nach dem Berichte zählt derBerband zur Zeit 1V1 Innungen und 8 Einzelmirglteder mit4025 Mitgliedern . N a u P e r t - Rvßwein referirte über dievom Verbands errichtete „Deutsche S ch l o ss e r s ch ul e"in Roßwein. Der Berbandstag beschloß , die Schule in jederWeise zu fördern. Der Berbandsbeitrag für die Schule wurdefür das Jahr 1901 auf 1000 M . festgesetzt. Lange Erörterungenknüpften sich an die Referate über die „Gründung einereigenen Berufsgenossenschaft für das ge¬lammte Schlosserhandwerk Deutschlands . Nachlängerer Debatte, in der es wiederholt zu scharfen Auseinander¬
setzungen kam, wurde felgender Antrag mit 31 gegen 20 Stimmen
angenommen : „Der 16 . Berbandstag beschließt , daß derVorstand dem Bundesratb den Wunsch ausspricht , es möchteeine eigene Berufsgenoffenschaft für die Schlosser und Schmiedegeschaffen werden , wenn nach Erhebungen des Retchsamts desInnern sich diese Genossenschaft als lebensfähig erweist ." Imweiteren Verlaufe der Verhandlungen sprachen sodann Rvmer -
Kaffel und Dietz - Erfurt über das „Genossenschafts¬wesen ." Beide Redner bezetchneten die Gründung von Ge¬
nossenschaften , vornehmlich von Rohgenoffenschaften , als imInteresse des Handwerks für geboten . Um ' /,5 Uhr wurde dieSitzung abgebrochen . Die nächste Sitzung findet morgen statt.R .R . Freiburg , 24 . Juni . Eine denkwürdige Feierkonnten anläßlich des Johannistages die hiesigen Jünger Guten¬bergs begehen . Elf Mitglieder des Verbandes der den t-schen Buchdrucker konntenuuf eine mehr als 25jährigeThättgkeit innerhalb dieser Organisation zurückblickcn. Dieeier wurde am Samstag Abend im Storchensaal durch einenommers eingelettet . NamenS der Typographta -Freiburg über¬
reichte Herr Vorstand Hutterer je eins der in der Druckereider Druck - und Verlags -Aktiengesellschaft vormals Dölter Em¬mendigen kunstvoll hergestellten Diplome an die Gefeierten.bl . St . Blasien , 24 . Juni . Unser schönes Schwarzwaldbadist der Ort , wo auch der noch Erholung findet, der sich scheut,Gegenden aufzusuchen , die schon zu sehr dem großen Fremden¬strom erschlossen sind . Das Klima ist zugleich mild und er¬
frischend . Im Thale selbst genießt man den Blick auf die denKurort in nächster Nähe umlagernden tannenbedeckten Hänge des
Lehenkopfs , Ahornkopfs, vtllenbedeckten Bützbergs und Hüchen-
schwander Bergs . Diese vier , nur durch die schmalen Thälerund Schluchten des Steinabachs , Wtndbergbachs und der Albvon einander getrennten Berge berühren mit ihren Ausläufernallüberall die Häuser des Kurorts und gewähren so neben ihren
landschaftlichen Reizen die Vortheile ihrer praktischen Benützungdurch eine unerschöpfliche Fülle schöner Spaziergänge . DasLeben tn St . Blästen hat überall einen gefälligen Zuschnitt.Die früheren, einfachen Zustände haben den Anforderungen desmodernen Kurlcbens willig Platz gemacht . Der hohe Komfortdes „Hotel und Kurhaus " ist bekannt, seine besonders von Nerven¬kranken gerne benützte, jedoch nicht zum Gebrauch verpflichtendeWasserheilanstalt wird immer mehr gewürdigt. Gegenwärtigverweilen dahier zur Erholung und Kur der ehemalige KriegS -minister Verdy du Bernois , die Gemahlin des deutschen Bot¬schafters tn Konstantinopel, Freifrau v . Marschall, und die Witwedes in Peking ermordeten deutschen Gesandten v . Ketteler.^ Vom Bodensee , 24 Juni . In verflossener Woche fand zuUeberlingen bei sehr zahlreicher Betheiligung die Jahres¬versammlung der Apotheker des badischenSee -

kreises statt . Nach Erledigung des geschäftlichen Theils , derin der Hauptsache Fachintereffen zum Gegenstand hatte, wurdeim Badhotel das gemeinsame Mittagsmahl eingenommen. EineFahrt mit dem Motorboot nach der Marienschlucht beschloß die
Zusammenkunft, die alle Thetlnehmer in jeder Hinsicht hochbefriedigte . — Am nächsten Mittwoch wird im Theatersaale zuKonstanz einWohlthätigkeitskonzert zu Gunstendes dortigen Kindergartens veranstaltet . — Am 23. b . M . unter¬nahm die Gesellschaft „Gerstensa ck" aus Konstanz einenAusflug nach Ueberlingen. Das Konstanzer Extraschiff fuhrNachmittags 5 Uhr von Bodman ab und traf halb 6 Uhr tnUeberlingen ein . Im Badhotel kcnzertirte den Gästen zu Ehrendie Stadtmusik . — Die Seewasserwärme betrug amMorgen des 22 . d . M . in Konstanz 12 Grad Celsius . — Der
Wasser st and des Bodensees ist wieder um 10 em
zurückgegangen . — Die Walderdbeerenernte fällt Heuerin der Seegegend ungemein ergiebig aus .

Literatur .
Wer es mit der lebendigen Dramatik ernst nimmt , derGelehrte wie der Schauspieler , der Dichter wie der Kritiker,überhaupt jeder Gebildete, wird vielseitige Anregung finden indem kürzlich in Carl Winier 's Univerfitätsbuchhandlung in

Heidelberg erschienenen Werke von Otto v . d . Pfordten ,Werden und Wesen des historischen Drama ' s .Sein Verfasser , der auf diesem Gebiete selbst erfolgreich thätigist , über dessen Dramen wir an dieser Stelle schon öfter zuberichten Anlaß hatten , kennt die Bühne und spricht demnachals ein praktisch Wissender von diesen Fragen , die gerade in
Deutschland mehr als anderswo nur zu oft einseitig vom rein
ästhetischen und theoretischen Standpunkt aus behandelt werden,während dieses Werk das historische Drama ebenso vom geschicht¬lichen und theoretischen , wie vom praktischen Standpunkte aus
behandelt. Zum ersten Male ist hier das Berhälmiß des Dich¬ters zur Geschichtswissenschaft und ihren Ergebnissen ernsthaftund eingehend erörtert . Realismus und Idealismus , Hand¬lung des Dramas , Tragik, Buchdrama und andere Streitfragenfind in diesem Werke tn geistreicher Weise beleuchtet, und vondem unmittelbar besprochenen Thema hinaus versteht es der
Verfasser stets auch allgemeine Gesichtspunkte m die Erörterunghrretnzuziehen und dadurch das lebhafteste Interesse zu er¬wecken .

Kunst , Religion und Kultur betitelt Henry Thodedie im gleichen Verlag der Oeffentlichkeit übergebene Rede , dieer an seine Heidelberger Zuhörer hielt , die ihm für die Ableh¬nung eines Rufes an die Universität Berlin ihren Dank aus -
gedrückt hatten . Durch diese Veröffentlichung dringen die bedeut¬same« Worte des berühmten Kunsthistorikers weit hinaus überdie Mauern des Heidelberger Hörsaales in die Kreise der deut¬schen Jugend . Möge diese sie aufmerksam hören und erwägen.^ S gibt kein Thema, das wir unserer akademischen Jugend mehr

an 's Herz legen möchten , als die große Aufgabe der Kunst, unsaus der modernen Philosophie des Pessimismus herauszusührrnz » besseren Idealen . Aber auch die ältere Generation wirddiele Broschüre mit Freude lesen und aus ihr nützliche Lehrenziehen können .

Von der Kieler Woche.
(Telegramme.)

* Kiel , 25 . Juni . Der Reichskanzler v . Bülowwird heute Abend zum Vortrag bei Seiner Majestät demKaiser hier eintreffen.
* Kiel , 25 . Juni . Das Wettsegeln des KaiserlichenNachtklubs von Kiel nach Êckernförde , woran nur größereDachten sich^betheiligen ,

' hat heute Morgen halb 9 Uhrbegonnen. Seine Majestät der Kaiser segelte an Bordder „ Iduna " mit , während Ihre Majestät die Kai¬serin die Fahrt an Bord der „ Hulda "
beobachtete und

sich später mit der „ Hohenzollern"
ebenfalls nach Eckern¬

förde begab. Wind lebhaft aus nördlicher Richtung .* Eckernförde, 25 . Juni . Die „ Hohenzollern "
traf mit dem „ Sleipner" um 1 Uhr Mittags hier ein .Alsdann folgten die Dachten „ Bonnet" und „ Iduna" .Eine Anzahl kleinerer Dachten war bereits um 11 UhrVormittags eingctroffen.

Stockungen auf dem sächsischen Bankenmarkt.
(Telegramme.)

* Leipzig , 25 . Juni. Der Aufsichtsrath der
Leipziger Bank veröffentlicht folgende Erklärung :„Nachdem durch den jüngst erfolgten Zusammenbruch derKreditanstalt für Handel und Industrie tn Dresden sich dieVerhältnisse des Dtskontomarktcs überaus schwierig gestaltetenund die Großdiskonteure die Aufnahme unserer Wechsel tn dembisherigen Umfange verweigerten , wir aber zur Erhaltungunseres ausgedehntenGeschäftsbetriebesauf weitereDiskonttrungunserer Wechsel angewiesen find , so sehen wir uns zu unseremgrößten Leidwesen in die Nothwendigkett versetzt , im Interesseunserer Gläubiger zeitweilig unsere Zahlungen einzu -stellen . Wir richten das dringende Ersuchen an alle Be-thetligten, im eigenen Interesse und zur Vermeidung von Ver¬lusten ruhig zu warten und uns bei der Abwickelung unsererEngagements zu unterstützen . Wir geben die Erklärung ab,daß wir bei sachgemäßer Abwickelung unserer Geschäfte nicht nurjeden Verlust für unsere Gläubiger als ausgeschloffen ansehen,sondern auch ein günstiges Ergebniß für unsere Aktionäreglauben erwarten zu dürfen. Wenn auch temporär unsereKaffenauszahlungsschalter geschloffen gehalten werden müssen ,so bleiben andererseits die Effektenschalrer geöffnet und es könnendaselbst während der Geschäftsstunden Aufbewahrungsdepofitenabgehoben werden und Vorschußdepots Zug um Zug gegenZahlung der darauf lastenden Borschußbeträge nebst Zinsen undSpesen eingelöst werden ."

* Berlin , 25 . Juni . Die Deutsche Bank theiltmit : Infolge der an den Hauptplätzen Sachsens ein¬
getretenen Stockung zweier bedeutenderBankinstitute beab¬
sichtigt die Deutsche Bank , den längst gehegten Plan,ihre Geschäftsthätigkeit in Sachsen auszudehnen , durchdie Errichtung einer Filiale in Leipzig zu ver¬
wirklichen .

England und Transvaal.
(Telegramme.)

* Cradock » 25. Juni. Ueber das Gefecht bet Waater -kloof , 30 Meilen westlich von hier, werden dem Reuter 'schenBureau jetzt folgende Einzelheiten bekannt : AmDonnerstag, den 20. Juni , Früh , wurde eine Abthetlungder Midland Mounted Rifles unter Kapitän Span¬dau gegen den Bure « führ er Malan ausgesandt, welcheram Sonntag , den 16 . Juni , westlich marschirend , die Bahn beiRoodehoogte überschritt . Die englische Abtheilung, zur Ver¬folgung Malans ausgesandt, schlug am Mittwoch bet Water -kloof ein Lager auf . Als Kruitzinger davon erfuhr, eilteer herbei , wartete aber mit dem Angriff bis Tages¬anbruch , grade als die Engländer sich zum Aufbruchanschickten. Die Buren überschütteten das eng¬lische Lager mit Geschossen . Das Gefeckt dauerte 2'/,Stunden . Die Engländer hatten 10 Todtr , 11Verwundete und 66 Gefangene verloren .

Die Vorgänge in China .
(Telegramm.)

* London, 25. Juni. Die „ Times" melden aus Peking vom23 . d. M : Der russische Gesandte theilt den chinesischen Bevoll¬mächtigten mit, daß, sobald das Abkommen betreffend die Ent¬schädigungsfrage unterzeichnet sei , Rußland verlangenwerde, daß die Unterhandlungen bezüglich der Bedingungen fürdie Räumung der Mandschurei durch Rußland wiederausgenommen werden. Der russische Gesandte erklärt, daß derfür den Widerspruch der Mächte gegen bie Unterzeichnung des
Mandschureiabkommensgeltend gemachte Grund , nämlich, daßChina, während es mit allen Mächten gemeinsam tn Verhand¬lungen stehe, keine gesonderten Verhandlungen mit einer Machtführen dürfe, dann wegfalle , wenn das Abkommen bezüglich derEntschädigung unterzeichnet sei . China müsse alsdann bereit sein ,die Angelegenheit endgilttg tn einer für die zukünftige Verwal¬tung der Mandschur t vom beiderseitigen Standpunkte aus vor-theilhaften Weise zu regeln.

* Tientsin , 25. Juni . General Moi besuchte die
fremden Generale und provisorischen Gouverneure derStadt . Moi übernimmt die Verwaltung eines bestimmten
Bezirks. _

Werteste Nachrichten nnö AekAra» » r.
* Leipzig , 25 . Juni . Der erste Strafsenat des

Reichsgerichts hat gestern in nicht öffentlicher Sitzung die
Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den Arbeiter Wei¬land aus Bremen abgelehnt und Weiland außer Ver¬
folgung gesetzt.

* Prag , 25 . Juni . DaS Wahlcomitö des ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzes Böhmens
beschloß einstimmig eine Kundgebung, in welcher ent¬

schieden Stellung genommen wird, gegen die im Landtagvon dem konservativen Großgrundbesitz jüngst eingebrachtenWahlreformvorschläge für den böhmischen Großgrund¬besitz .
* Brieg , 25 . Juni . Gestern Abend traten die amSimplontunnel beschäftigten Arbeiter ganz unerwartet inden Aus st and . Die Arbeiterhütten der Unternehmungwurden von den Ausständigen angegriffen, so daß Polizeieinfchreilen mußte. Zwei Arbeiter wurden verwundet.* Versailles , 25 . Juni . Auf dem Bankett zur Feier desGeburtstages des Generals Hoche sagte der FtnanzmtnisterCatllaux : Keine Regierung habe so viel für das Heer ae-than, wie die der Republik .

! * London , 25 . Juni . Unterhaus . Bei der fortgesetztenDebatte über das Ft n anz g es e tz wird der auf denZucker -zoll bezügliche Paragraph mit 240 gegen 15S Stimmen ange¬nommen.
Htcks Beach erklärte im Laufe der Verhandlung, der neueZuckerzoll sei keine Krtegsauflage, sondern zur Deckung der all¬gemeinen Finanzbedürfnifle des Landes bestimmt . Es seien ihmweder amtliche noch sonstige Einwendungen vom Auslande zuge¬gangen gegen das Zugeständniß, das englischen Raffinerien gewährtwird, um sie auf den gleichen Fuß mit den ausländischenRaffi¬nerien zu stellen .
Ferner erklärte Hicks Beach zu dem den Kohlenausfuhr¬zoll betreffenden Paragraphen , die Kohle , welche auf Grundvon Verträgen zur Ausfuhr gelange , die abgeschloffen seien, ehedas Budget dem Parlamente vorgelegt wurde, werde mit einigenAusnahmen bis Ende September vom Zolle frei bleiben .* London , 24 . Juni . Oberst Swahne . Befehls¬haber der gegen den Mullah kämpfenden britischen Trup¬pen , meldet in einer amtlichen Depesche : Er verfolgteden Mullah und dessen Truppen bis zur Grenze des

Mejertainlandes. Der Mullah sei mit der ganzenHabe nach Mudug und ein Theil seiner Gefolgschaft seiin der Richtung von Jllig entkommen.* Barcelona , 25 . Juni . Die auf dem Wege nach Madridbefindlichen regionalt st tschen und katalonischenAbgeordneten sind hier eingetroffen und von der Bevöl¬kerung mit begeisterten Zurufen : „Es lebe das freie Katalonien",„Tod den Dieben", „Nieder mit Madrid" begrüßt worden.* Manila , 25 . Juni . Der Führer der aufständischenFilipinos , General Cailles , hat sich mit seinem Stabeund 650 Mann dem General Summer ergeben .* Melbourne » 24 . Juni . Nach dem amtlichen Berichte be¬laufen sich dieBertheidigunasstrettkräfte des austra¬lischen Bundesstaates auf 61 223 Mann und 15 000 Seekadetten.

. f Erfurt , 24. Juni . Kurz nach 6 Uhr Abends brach währendder Verhandlung der Schwurgerichts im Saale des hiesigenLandgerichtsgebäudes Feuer aus . Um 9 Uhr Abends warder Brand bewältigt.
4 Wie «, 25 . Juni . (Teiegr .) In einer Besprechnung der inBerlin abgehaltenen Rechtschreibungskonferenz stelltdie „Wiener Abendpost " fest , daß die seitens Oesterreichs geltendgemachten Wünsche volle Würdigung fanden . Die gemeinsamgefaßten Wünsche, so schreibt das Blatt , stehen mit den Forde¬rungen der Wiener Enquete in wünschcnswerthem Einklänge.Schon jetzt kann als sicher angenommen werden , daß die Ein¬heitlichkeit der deutschen Rechtschreibung in der Schule zurThatsache wird, und daß auch die wissenschaftliche und Tages¬literatur , sowie die Behörden die Schreibweise der Schute nichtweiter unbeachtet lasten werden .

AroßyerjogNches K-ftheater
Spiel - lau .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 27 . Juni . Abth. 4. . 63 . Ab .-Vorst . (Klein Preise.)„Lysauders Miidcheu ", historisches Lustspiel in 1 Akt vonI B . Widmann . — „ Die Schule der Ehemänner " , Lust¬spiel in 3 Akten von Moliere, tn deutschen Versen von LudwigFulda . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .
Freitag , 28. Juni . Abth. L . 63 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise.)»Zwei Eise« im Feuer", Lustspiel in 3 Akten. Frei nachCalderon von Friedrich Adler. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Samstag , 29 . Juni . Abth . 6 . 63 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Zum erstenmale wiederholt: „RosmerSholm " , Schauspiel in4 Akten von Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Sonntag , 30. Juni . 23 . Vorst, außer Abonn. (ErmäßigtePreise .) Abschiedsvorstellung von Ottilie Gerhäuser : » DieSchulreiteriu ", Lustspiel in 1 Akt von EmilPohl. — „FrauKönigin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz v . Schönthanund Franz Koppel -Ellfeld. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen SUhr.
Vorverkauf an die Abonnenten: am Samstag den 22. Juni ,Nachmittags 3 bis 5 Uhr ; Reihenfolge 8 ., 6 , 4 .. AllgemeinerVorverkauf vom Montag den 24 . Juni , Vormittags 9 Uhr an.Anmeldungen auf Abonnements für die kommende Spielzeit1901/2 werden täglich angenommen / das Berzeichntß der imAbonnement noch zu vergebenden Plätze liegt zur Einsicht aufder Hoftheaterkanzlei offen.

Im Theater tn Baden :
Mittwoch, 26. Juni . 10 . Borst , außer Abonn . Zum ersten¬male : „ RosmerSholm " , Schauspiel tn 4 Akten von HenrikIbsen . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Wetterbericht der Deutschen Keewartr Hamburg
vom 25 . Juni 1901.

Ein barometrisches Maximum bedeckt heute Nordwest - undWesteuropa, während über Südosteuropa bis Schweden eine
flache Depression lagert . In Deutschland ist das Wetter vor¬wiegend trübe und etwas kühler . Weiteres Anhalten des herr¬schenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich.
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Höchste Temperatur am 24. Juni : 19 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .8.

Niederschlagsmenge drS 24 . Juni : 1 .8 mm .
Wasserftaud des RheiuS . Maxau , 25 . Juni 503 m,gefallen 8 om.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tn Karlsruhe .
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6otiss unertdrseklioker Katksokiubs riest keute unsern
Zeliebten Datten und Vater

llsrrn «sutiU 8 liitl ^Ol' ,
prsliliaeksr /irrt , Kurarrt in Liüiiüngen,

kitten äse ILiiringen I-üvenordsns ,
xlötrliok aus dem eorZevvoUen Dasein in dis eviZe
Deiniatk ad .

LtüklivZen, den 23 . duni 1901 .
Die tiektrsuerodeo Hinterbliebenen :

Halalis Xsieer tVve .
Olsrs Xaissr .

Dies statt besonderer ^ nseiKe . L '4V1

Dl « DSLsgL ^ tsiL

Sss llslivnlsoLisn S «rI » LlLi » 1i »ts1vi »lUU »»s

verden ÄS » 8 . «Iirld 1801 2ur LesorZunZ des

^.stkdavit-Dienstes 1l» ItLrlsrUitiS sein .
Diejenigen Lanken und Lancjuiers , veleke die Lordsreaux in

ibren eigenen Oesokäktsräuinen beglaubigt ru erkalten vünsoken ,
vollen sieb sobriktlieb an dev unterreiebneten Delegirtev , per
Adresse kl . H. . von Dotbsekild L Lökne , Lranksturt a . Ä . , vendsv .

Vrankstnrt s . kl ., den 26 . .luni 1901 .
vis vsIsJirtsn 6ss itrri . 8sir .i1xmiiij8loi'juin8.

I . V .
L '402

v . Sorg « .

Hruislhr Mlssmalerei-

***** AussirüuuK*****
tai Hai-lri-uhk

IDrvxIvr .
--- -- Lsrlsruttv — - - --

- '
>» A. z„i MI . t 'l- »« ! W:

dcilliuits osIs - Sxl ^ri-Voi -stsIIungen
mit stets neuem und abwechselndem , hochinteressantem Programm .

In dieser Nachmittagsvorstellung hat jeder Erwachsene das Recht , auf

sein gelöstes Billet (auf allen Plätzen ) ein Kind unter 10 Jahren kr >« 1

einzusiihreu . Jedes weitere Kind bezahlt auf allen Pützen die Hälfte .
Das Programm dieser letzte « Nachmittagsvorstellung ist sorg -

fältigst zusammengestellt und hochinteressant .

Donnerstag de« 27 . Jnni 1SS1 , Abends 8 Uhr ,
- - - VranUs - SoIrckk - Liirivstr ' « ' - " -

mit sorgfältigst auserwähltem neuem Programm .
Hochachtend L'410

«l. vnexlLi -, Direttor ««d alleiniger Besitzer .

Verlag der G. Srauu'
scheu Hoflmchdrnckem in Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

DasbEsebsH.ll§kLbrllri§s§öSöt2
rum 8L8 mit Erläuterungen

von vo L . Dornor ,
Aräsiüsnt des Landgerichts Karlsruhe .

I .1» r«r >rr,g S.
Amfang 4—S Lieferungen .

k»r «1« M. 0 .L0 .

/ >/ ! </ - /// /
Zstc»/U^ s»'«-rst, HLs.^ ks27ll^rs, 4k.

empkistdt ssiu Rianolaxer
— das dedeiiteiidete am Rlatse — in

k '
IÜASl » , ^ LsinLnos

_ unU
Har »nroniKL « is .

Vertreter der deäeotemlelen Rirmsn
des In - und Auslandes .

Vires Kundert Instrumente rar Lus vsdl
losvUmLirrrisolis

UovU « Sreiae . H 538 .6
Vmtauseb gespielter Liaviere .

Reparaturen und Ltinunen .

Die Schmd-khilMkle
des Unterzeichneten Notariats ist mit
einer Jahresvergütung von 600 M . zu
besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich
sofort unter Vorlage von Zeugnissen
dahier melden . '»

Inzipienten erhalten den Vorzug .
Bühl , den IS. Juni 1901 .

Großh . Notariat Kühl III .
Or . W a cker . L 381 .2

?2.tsMursLll
O . Vsenrßelmuik L Ois .

VCLINI » I » « LI »» ,
SvI »voviLli »svi 'Slr » ssv LO .

V ^IL» L«
SS7 LLlstr Holvo -n . ZL4S.25

Mmhemer LllgerhUscheseWaft.
Wir zeigen hierdurch ergebenst an , daß wir infolge Eröffnung des Rhein -

hafenS in Karlsruhe unfern Schifffahrtsbetrieb dahin ausgenommen und unter

der Adresse

üilsnnkeii »>vi * ll- sgenksus - kesvllsvksßl

Kaiserallee Nr. SS

in Karlsruhe eine Geschäftsstelle errichtet haben .

Wegen Auskünften über Frachten , Speditionen rc . bitten wir sich an unsere

vorgenannte Agentur , oder an die Unterzeichnete Direktion zu wenden .

Karlsruhe, im Juni 1901 .
L '405,1

Direktion der Mannheimer Lagerhaus-Gesellschaft.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung -

L;346 .2 . Nr . 12969 . Mannheim .
In Sachen

der Ehefrau des Ctgarren -
machers Karl Laier , Marie
geb . Hafner in Neulußheim ,
Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , früher in
Neulußheim , z . Zt . unbekann¬
ten Aufenthalts , Beklagten ,

wegen Ehescheidung ,
ist (auf Antrag der Klägerin ) Dermin

zur Fortsetzung der mündlichen Ver -

Handlung vor der Ctvilkammer III deS

Großh . Landgerichts bestimmt auf
Freitag den 11 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
zu welchem Termin die Klägerin den

Beklagten ladet .
Mannheim , den 20 . Juni 1901 .

Gerichtsschreiberet Gr . Landgerichts .
Altfelix .

Ladung.
L .266 .2 . Nr . 12783 . Mannheim .

In Sachen der Ehefrau des Taglöhners
Anton Mohn Crescentia geb. Dangel
in Mannheim , Klägerin , Prozeßbevoll¬
mächtigter Rechtsanwalt Or . Wittmer
daselbst , gegen ihren Ehemann früher
in Mannheim , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , Beklagten , wegen Ehescheidung
ist (auf Antrag der Klägerin ) neuer
Termin im Sinne des 8 618 Abs - 2
C P .O . vor der I . Civilkammer des
Landgerichts bestimmt auf :
Mittwoch , den 16 . Oktober 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
hierzu ladet die Klägerin den Be¬
klagten .

Mannheim , den 14. Juni 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schneider .
Konkurse.

L'394 . Nr . 20,553 II . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Peter Fendt ,
Spezercihandlung in Neckarau , wurde
heute Nachmittags 4 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühl er hier .

Konkursforderungen find bis zum
16 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtger -
ausschufses und eintretenden Falles über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Montag den 15 . Juli 1901,
! Vormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 29 . Juli 1901,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 6,
II . Stock , Zimmer 10, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
15 . Juli 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 24 . Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
L .393 . Nr . 20SS8II . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Maurer¬
meisters Georg Krauth hier , Ried¬
feldstraße 40 wurde heute Vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Kaufmann Friedrich Bühler hier .

Konkursforderungen sind bis zum
16 . Juli 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falles über die
in K 132 der Konkursordnung bezetchne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag , den 23 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hier , Abth .
5, Zimmer Nr . 8 Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an .den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu .
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche ste aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen,demKonkursverwalter
bis zum 16 . Juli 1901 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 24 . Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L .390 . Wein he im . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Verlags - und Reisebuchhändlers
Hugo Richter in Weinheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag , den 6 . Juli 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
anberaumt .

Weinheim , den 17 . Juni 1901 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L407 . KarlSrnhe .

WtWWs >MÜW,I .
Infolge richterlicher Verfügung wird am

Samstag , de« S7 . J «tt LSV1,
Nachmittags 3 Uhr,

in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Adam Friedrich
Möfsinger , Maurer und dessen
Ehefrau geb. Augenstein dahier öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wrrd .

Lagerbuch- und Grundbuchheft Nr .
2615 . Plan Nr . 70 . Flächeninhalt
S a SS gm . Hierauf steht das mit
Nr. S8 der Augartenstratze be-
zeichnete vierstöckige Woh «ha «S mit
Hintergebäude« . einerseits neben
Kaufmann Emil Beckmann , anderseits
neben Wirth Peter Emig gelegen , ge¬
richtlich geschätzt zu . . 57000 M .
Siebeu ««dfü»fzigta»fend Mark.

Die Versteigerungsgedinge können
in meinem Amtszimmer — Amalieu -
straste IS — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 20. Juni 1901 .
Großh. Notariat V.

Beck .

Marktpreise der Woche vom 16. Juni bis 23 . Juni 1901 . (Mttgethem vom Großh . Statistischen Landesamt .)

SrhebungSorte

100 Kilogramm

18 .-

17 .50

Lrhebungsorte

Stroh

K
s §

100 Kilogramm

15 .50 Konstanz . . 6 .—

I— - 15 .50 16 .50 16 .50 Stockach . 6 .40

14 .— >15 .40 Ueberlingen . 4 .20

>17 .75
^
- .- _ ._ 14 .60 Donaueschingen . . . 5 .40

17 .75 - .- st4S6 > Billtngen . 4 .20

18 .2014 .— .- 14 .72 . Waldshut . 4 .—

1821 1435 14 - 1521 ! Breisach *) . 6 . —

17 .80 15 .20 . Ettenheim . 7 . -

i— _ ._ _ ._ '- .- ! Fretburg .
— — 15 .— 15 .— 16 .— ! Lörrach . 6.—

_ ._
'_ ._ !— .— . Müllhetm . 7 .20

_ ,_ 13 - 15 .50 Kehl . 8 .—

— —. Llchr . 6 .50

- .- 15 .- 16 .— Offenburg . . . . 7 .—

Baden *) . 7-20

__ ._ 16 .- 1460 1« .— Rastatt *) . 6 .60

1850 15.5015 .50 16 - Bruchsal . 6 .50

- ._ _ _ _ 1550 Durlach . 6 .50

14 .- - ._ 15 .20 Ettlingen . 6 —

14 .50 - .- >15 .50 Karlsruhe *) . 7 —

17 .50 15 .2517 .— 15 .- - Pforzheim . 6 .—

_ 1b . - > Mannheim . 7 .50

18 .08 15 .6817 .33 15.3? ' Schwetzingen . 8 —

18 .— 14 .S0 1763 15 .25 Heidelberg *) .
Mosbach .

7 .50

17 .60 16 .60 17 .— 16 .50l 7.75

st? .— 16 — st5 .— 14 .- H Wertheim *) . 8 .—

WS -> ^ ^ L
Radolfzell . 18 .!

Meßkirch .
Psullmdorf
Stockach
Ueberlingen
Billtngen .
Bonndors .
Breisach * )
Lmmendtngen
Endingen .
Lenzingen
Ettenhrim .
Fretburg .
Müllhetm .
Schopfheim *)
Lahr - >
Offenburg
Rastatt
Bruchsal *)
Durlach .
Karlsruhe *)
Mannheim . 1825
Mosbach *) . 18 .-

Werthetm *) . . . . . 17 .—
* Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bez« . Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwirtben .
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b « StückGruvenkohlenStückGrubenkohlen

n 1 Kilogramm .
o 1 Liter 1 Ster IM Kilogramm

6 .— 38
A
34

A
148 140 1^0

Ä
160 150

d
152 200 60 A 88 13 .50 11 .50

A
380

4
380 ^ 0 360

5 .— 36 30 27 28 140 136 120 140 140 140 210 50 22 IM 11 .— 9 .— 380 380 340 340

5 .- 32 26 24 28 136 12L 116 144 12« 136 180 55 25 70 11 .60 S.— 4M — —- —

4 .60 36 32 25 36 140 140 120 140 120 130 200 60 24 80 13 . - 9 .— — — 320 280

4 .— 40 38 27 30 140 140 130 140 135 135 170 55 22 SO 10 - 8 .50 290 270 280 240

5 .50 38 36 27 32 128 128 >100 140 140 >140 ISO 70 23 SO 10 .— 8 .— 420 — >340 —

4 .50 36 28 26 30 140 128 120 160 150 -130 200 55 23 75 12 .— 9 .— 350 350 350 350

p>- 32 22 22 26 — 120 120 152 — 128 170 60 24 85 14 .— 8 .50 — 340 300 —

4 .50 42 32 25 . 26 144 136 - 96 170 160 150 200 60 26 80 11 .50 8 .25 340 — >320 2M

4 .50 38 _ 27 44 , 140 130 >100 160 140 140 240 70 24 70 13 .— 9 .— 460 — 320 —

3 .— 40 26 25 32 140 120 100 150 140 140 190 65 24 80 11 .— 5 .50 — — 290 "7°

5 .60 44 40 27 32 144 140 132 144 140 >140 200 70 20 80 11 .— 8 .50 330 300 260 245

5 .- 36 24 24 29 148 136 136 148 140 140 ISO 55 20 80 12 .— S .— 320 — ! — —

5 .60 40 26 26 . — 148 140 130 150 140 140 190 70 20 70 11 .50 9 .50 — 320 300 SM

4 .20 50 43 32 34 . 150 140 100 155 150 145 220 70 24 90 13 .— 10 .— 360 320 310 SM

3 .50 46 32 28 34 140 128 100 160 140 128 210 60 18 80 12 .— 9 . — 260 230 !—-

4 .— 36 26 26 28 148 136 — 152 140 132 220 70 22 80 15 .— 12 .— 260 IM SM IM

3 . - 40 30 26 46 144 132 90 152 140 144 220 70 23 80 12 .— 10 — 270 240 ISO 240

4 .40 32 24 25 30 140 128 — 140 110 140 240 60 22 65 14 . - 10 — 260 220 240 210

4 .50 49 32 28 . 37 . 136 128 104 136 130 144 220 55 22 80 11 .25 10 .25 270 220 Z40 200

5.40 36 30 23 26 136 128 — 144 120 144 250 60 24 80 15 .— 9 .— 310 230 M ) —

7 .50 38 32 23 26 150 140 120 160 150 150 240 60 20 75 14 .— 13 - 240 IM —

5 .— 40 30 25 25 140 >140 110 150 140 140 280 80 24 70 13 .— 12 — 250 220 350 220

4 .50
5 .—
4 .50

40
36 >
40 ^

38
28
28

28
22
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^
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^

140
128
120 SO

152
140
130

152

100

152
140
120

210
225
200

60
60
55
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22
24

70
70
70

14 .—
15 —
10 .—

13 5̂0
9 —

220
340
340

210
260
290

300
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